


Als Seismograf hat die Zivilgesellschaft schon immer schnell…

Transformation stärkt Zivilgesellschaft

… auf 
Problemlagen 

mit innovativen 
Lösungen 
reagiert. 

… Krisen 
gemeistert.

…Transforma-
tionsprozesse 
mitgestaltet.

Die DSEE unterstützt bürgerschaftliches Engagement und Ehrenamt dabei!



https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/transformation/

Zivilgesellschaft gestaltet Transformation

Ihr wollt fit werden für die nächsten Veränderungsschritte?



Wir unterstützen euch dabei

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/transformation/

Ihr wollt kleine Veränderungen anstoßen, aber euch fehlen die Mittel?



Die Idee von transform_D

Um diesen nicht nur zu 
begegnen, sondern sie 

aktiv zu gestalten, 
bedarf es einer starken 

und resilienten 
Zivilgesellschaft. 

Die deutsche Gesellschaft steht vor großen Herausforderungen…

…Digitalisierung aller Lebensbereiche

…Erderwärmung

…Polarisierungstendenzen in der Gesellschaft



Digitalisierung: 
Digitale Innovation und 
technologische 
Souveränität

Projekte, die in besonderem Maße dazu beitragen, den digitalen Wandel für die Gesellschaft 

voranzutreiben und weiterzuentwickeln sowie Projekte, die digitale Innovationen für das 

Gemeinwohl ermöglichen.

● Bereitstellen von Qualifizierungsangeboten oder Schulungen im Bereich Digitalisierung und 
Ermöglichung der Teilhabe von allen; oder

● Weiterentwicklung von digitalen Innovationen und neuen Technologien, wie Künstliche Intelligenz 
oder Machine Learning, wodurch das Gemeinwohl gestärkt wird, oder die Nachhaltigkeit und 
Ressourceneffizienz verbessert wird; oder 

● Steigerung der sozialen Wirkung oder der breiteren Verteilung von Wissen und Ressourcen durch 
Nutzung der Möglichkeiten digitaler Technologien oder Datenanalyse.

Die drei Themen von transform_D

transform_D fördert Projekte, die Lösungsansätze für Transformationen im Bereich Digitalisierung 
bieten: 



Digitalisierung

Digitale 
Transformation

Strategie
• Digitalisierungs- & 

Daten Strategie
• Förderstrategie
• Wirkungs-orientierung
• Fundraising & 

Finanzierung

Kommunikation
• Marketing & Öffent-

lichkeitsarbeit
• Transparenz & 

Vernetzung
• Meinungsbildung
• Interaktion mit 

Begünstigten

Kultur & 
Arbeitsweise

• Veränderungsfähig-
keit & Agilität

• Entscheidungs-findung 
& Flexibilität

• Dezentrale Formen der 
Zusammenarbeit

• Agile Arbeitsweise

Organisation & 
Prozesse

• Organisations-struktur
• Interne Prozesse
• Administration & 

Verwaltung
• Projektsteuerung
• Zusammenarbeit mit 

Ehrenamtlichen

Technologie & 
Daten

• Infrastruktur
• Digitale Tools
• Datenschutz & 

Datensicherheit
• Analytics

Der digitale Wandel fordert noch immer viele 

gemeinnützige Organisationen heraus. 

Spätestens seit Ausbruch der Pandemie im Jahr 

2020 ist jedoch klar, dass Digitalisierung auch 

für die Zivilgesellschaft ein dringliches Thema

ist, um weiter handlungsfähig zu bleiben. (...) 

Doch nach wie vor sind die Begriffe 

Digitalisierung und Digitalisierungsstrategie für 

viele Organisationen schwer zu greifen und 

insbesondere von kleinen und rein 

ehrenamtlichen Organisationen werden sie eher 

als ein abstraktes Konstrukt wahrgenommen, 

das keine direkten Berührungspunkte mit ihrem 

Engagement zu haben scheint.

*Quelle: 
https://www.ziviz.de/sites/ziv/files/leitfaden_digitaler_wandel_in_zivilgesells
chaftlichen_organisationen.pdf



Digitalisierung

*Quelle:
https://www.bosch-stiftung.de/sites/default/files/publications/pdf/2019-01/Report_Digitalisierung_braucht_Zivilgesellschaft_2019.pdf

Digitalisierung ist allgegenwärtig. Sie ist auch im Alltag der meisten gemeinnützigen 

Organisationen angekommen. Der digitale Wandel erzeugt einen erheblichen 

Veränderungsdruck bei Abläufen, Strukturen und inhaltlichen Angeboten. Dies wird 

eine Daueraufgabe bleiben, weil die Digitalisierung stetig Neues entstehen lässt, auf 

das es zu reagieren gilt. 

Dabei kann die formalisierte Zivilgesellschaft mit ihren Stiftungen, Vereinen und 

Wohlfahrtsorganisationen selbst den digitalen Wandel mitgestalten.



Klimawandel: 
Klimaneutralität und 
Ressourceneffizienz

Projekte, einen Beitrag leisten, die Herausforderungen der globalen Klimakrise auf lokaler 

Ebene zu bewältigen.

● Erhaltung und Wiederherstellung von Ökosystemen; oder
● Wiederverwendung und Recycling von Ressourcen; oder
● Bereitstellen von Bildungs- und Sensibilisierungsangebote zum Thema Klimaschutz

Die drei Themen von transform_D

transform_D fördert Projekte, die Lösungsansätze für Transformationen im Bereich Klimaschutz 
bieten: 



Klimawandel

Vor dem Hintergrund der aktuellen (...) Situation 

ist die 

Rolle von organisierter Zivilgesellschaft als 

konstruktive, gestaltende und treibende Kraft 

eines nachhaltigen gesamtgesellschaftlichen 

Transformationsprozesses für den Klimaschutz 

von elementarer Bedeutung. 

Zivilgesellschaft ist im Idealfall in der Lage, 

konstruktive Debatten anzustoßen und 

Veränderungen in der gelebten Praxis sichtbar 

werden zu lassen.

*Quelle: 
https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/fjsb-2020-
0007/html?lang=de &
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1252503/umfrage/umfrage-
zum-handlungsbedarf-im-klimaschutz/



Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt: 
Diverse und resiliente 
Zivilgesellschaft

Projekte, die in besonderem Maße dazu beitragen, die Teilhabe am Engagement diverse, 

insb. marginalisierter Gruppen zu stärken und damit zu einer resilienten Zivilgesellschaft 

führen. 

● Diversere Gestaltung des Ehrenamts durch Einbindung unterrepräsentierter und wenig sichtbarer 
Menschen im Engagement; oder

● Thematisieren von Fragestellungen, die den gesellschaftlichen Zusammenhalt herausfordern, mit 
dem Ziel einer Spaltung der Gesellschaft entgegenzuwirken; oder

● Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse, indem sie beispielsweise den Herausforderungen des 
demografischen Wandels begegnen.

Die drei Themen von transform_D

transform_D fördert Projekte, die Lösungsansätze für Transformationen im Bereich 
gesellschaftlicher Zusammenhalt bieten: 



Die mit Abstand wichtigste Institution für das Wir-Gefühl in 
Deutschland sind Sportvereine, Kultur- und 
Freizeiteinrichtungen. 

Mehr als drei Viertel der Befragten sehen hier den Ort, an dem 
gesellschaftlicher Zusammenhalt entsteht.

Eine deutliche Mehrheit der Deutschen ist der Meinung, dass es 

um den gesellschaftlichen Zusammenhalt der Menschen im Land 

nicht zum Besten steht. 

64 Prozent der Befragten halten den Zusammenhalt insgesamt 

für schlecht. In Ostdeutschland ist die Bewertung mit 74 Prozent 

noch kritischer. 

Auch bei den jüngeren Menschen (18 - 34 Jahre) ist die Zahl derer, 

die den Zusammenhalt in Deutschland als schlecht empfinden, mit 

73 Prozent deutlich höher als im Durchschnitt aller Befragten.

Gesellschaftlicher Zusammenhalt

*Quelle: 
https://www.swr.de/ard-themenwoche/wir-gesucht-umfrage-zusammenhalt-und-
miteinander-in-deutschland-100.html#gesellschaftlicher-zusammenhalt



Digitalisierung: 
Digitale Innovation und 
technologische 
Souveränität

Klimawandel: 
Klimaneutralität und 
Ressourceneffizienz

Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt: 
Diverse und resiliente 
Zivilgesellschaft

Projekte, die in besonderem Maße dazu 

beitragen, den digitalen Wandel für die 

Gesellschaft voranzutreiben und weiter-

zuentwickeln sowie Projekte, die digitale 

Innovationen für das Gemeinwohl 

ermöglichen.

Projekte, die einen Beitrag leisten, die 
Herausforderungen der globalen Klimakrise 
auf lokaler Ebene zu bewältigen. 

Projekte, die in besonderem Maße dazu 
beitragen, die Teilhabe am Engagement 
diverser, insb. marginalisierter Gruppen zu 
stärken und damit zu einer resilienten 
Zivilgesellschaft führen.

● Bereitstellen von Qualifizierungsangeboten oder Schulungen im Bereich Digitalisierung und 
Ermöglichung der Teilhabe von allen; oder

● Weiterentwicklung von digitalen Innovationen und neuen Technologien, wie Künstliche 
Intelligenz oder Machine Learning, wodurch das Gemeinwohl gestärkt wird, oder die 
Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz verbessert wird; oder 

● Steigerung der sozialen Wirkung oder der breiteren Verteilung von Wissen und Ressourcen 
durch Nutzung der Möglichkeiten digitaler Technologien oder Datenanalyse.

● Erhaltung und Wiederherstellung von Ökosystemen; oder
● Wiederverwendung und Recycling von Ressourcen; oder  
● Bereitstellen von Bildungs- und Sensibilisierungsangebote zum Thema Klimaschutz.

● Diversere Gestaltung des Ehrenamts durch Einbindung unterrepräsentierter und wenig 
sichtbarer Menschen im Engagement; oder

● Thematisieren von Fragestellungen, die  den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
herausfordern, mit dem Ziel einer Spaltung der Gesellschaft entgegenzuwirken; oder

● Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse, indem sie beispielsweise  den 
Herausforderungen des demografischen Wandels begegnen.

Die drei Themen von transform_D im Überblick

transform_D fördert Projekte, die Lösungsansätze für Transformationen in folgenden Themen bieten: 



Was wird gefördert?

transform_D fördert Neues und erweitert Bewährtes.
Um den Wandel zu gestalten, braucht es beides!



Antragsberechtigung und Fördersumme

Antragsberechtigung Fördersumme

Juristische Personen des öffentlichen Rechts und 
juristische Personen des privaten Rechts und deren 
rechtsfähige Zusammenschlüsse. 

Politische Parteien, Gebietskörperschaften (z. B. 
Landkreise, Städte und Gemeinden), Anstalten und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie nicht 
rechtsfähige Organisationen beziehungsweise 
Organisationseinheiten sind nicht antragsberechtigt.

Institutionelle Förderungen sind ausgeschlossen. 

Gefördert werden Projekte mit einer Förderung von
20.000 € bis maximal 100.000 €. 

Die Zuwendung erfolgt als Anteilsfinanzierung in Höhe von 
bis zu 90% der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. 

Es muss ein finanzieller Eigenanteil von mindestens 10% der 
zuwendungsfähigen Gesamtausgaben aufgebracht werden. 

Der Eigenanteil muss als Geldleistung eingebracht werden. 
Bemessungsgrundlage sind die förderfähigen Ausgaben des 
beantragten Projektes. 

Es gilt das Verbot der Doppelförderung.



Welche Ausgaben sind förderfähig?

Sachausgaben wie Anschaffungen 

(z.B. Software und Hardware)

Veranstaltungskosten (z.B. Mieten, Verpflegungskosten) 

und Ehrenamtspauschalen

Reisekosten nach Bundesreisekostengesetz;

Vorhabenbezogene Personalausgaben

Aufwendungen im Rahmen von Werk- und Dienstverträgen (z.B. Honorare für Maßnahmen der Beratung oder 
Organisationsentwicklung)

Die Vergabe von Aufträgen unter Beachtung der vergaberechtlichen Best. gem. Nr. 3 (ANBest-P).

Dazu zählen unter anderem:



Qualität des Projekts im Hinblick auf die Ziele der Richtlinie

Nachvollziehbare Projekt- und Wirkungslogik

Angemessenheit des Mitteleinsatzes

Grad der Beteiligung ehrenamtlich Engagierter in allen Projektphasen

Ermöglichung von Engagement für alle Menschen, insbesondere auch für diejenigen, die teils einen 
erschwerten Zugang zum Engagement haben (z.B. junge Menschen, Menschen mit Behinderung, Menschen 
mit Zuwanderungshintergrund, Seniorinnen und Senioren, bildungsbenachteiligte Menschen)

zusätzliche Kriterien für Verbreitung wirksamer Projekte:

Belastbare Verbreitungsstrategie für die Ausweitung und Weiterentwicklung (Verbreitung) des Angebots 
durch Digitalisierung oder in Bezug auf neue Zielgruppen oder weitere Standorte

Übertragbarkeit der Projekte auf andere Zielgruppen und/oder Standorte

Die Auswahl- und Bewertungskriterien



Einreichung 
der Anträge

Das digitale Förderportal https://www.foerderportal.d-s-e-e.de/ ist vom 01.06.2023 bis zum 14.07.2023 geöffnet.

Prüfung 
durch die DSEE

Pro Antragstellerin beziehungsweise pro Antragsteller kann grundsätzlich maximal ein Antrag im Rahmen des 
Förderprogramms transform_D im Förderzeitraum 2023/2024 bewilligt werden.

Auswahl 
und Bewilligung

Die eingereichten Anträge werden durch die DSEE auf Vollständigkeit sowie auf die Einhaltung der Fördervoraussetzungen geprüft und 

fachlich votiert.

Die DSEE wählt die eingereichten Förderanträge im Rahmen ihres pflichtgemäßen Ermessens auf Grundlage von Bewertungskriterien aus 

und achtet dabei auf eine ausgeglichene regionale Verteilung über das gesamte Bundesgebiet und über sämtliche Engagementbereiche. 

Soweit mehrere Anträge gleich bewertet werden und die beantragten Mittel die verfügbaren Haushaltsmittel für die Förderung übersteigen, 

entscheidet die DSEE nach Eingangsdatum der Anträge.

Wie funktioniert das Antragsverfahren?

Der Ablauf

https://www.foerderportal.d-s-e-e.de/


01 01.06. bis 14.07.23
Antragstellung im digitalen Förderportal

02 15.07. bis 31.08.23
Prüfung durch die DSEE

03 01.08. bis 14.09.23
Bekanntgabe der Förderentscheidung

04 15.09.23 bis 31.12.24
Projektumsetzung

Wann – Wo – Was?



https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/foerderung/transformd/

Webinartermine: 

22.05.23 

01.06.23

12.06.23

26.06.23 

https://foerderportal.d-s-e-e.de/hilfe/

Weiterführende Informationen



Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt

Woldegker Chaussee 35
17235 Neustrelitz

03981 4569-600

hallo@d-s-e-e.de
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